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Bildnachweise:


Die Bilder auf dem Buchumschlag sowie die Illustrationen im Buch wurden durch KI generiert und mit Programmen der Foto-Manipulation modifiziert.
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Ulrich Germania hat sich die Charaktere und die Plots ausgedacht, die KI hat die Geschichten geschrieben, dann wurden sie überarbeitet und verbessert.
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Das Spiegellabyrinth


Der Jahrmarkt war ein einziges Meer aus Lichtern, Stimmen und verlockenden Düften. Zuckerwatte, gebrannte Mandeln und frittierte Köstlichkeiten verführten die Besucher an jeder Ecke. Das Rattern der Achterbahnen mischte sich mit dem Lachen der Menschen und dem aufgeregten Quietschen kleiner Kinder. Doch mitten in diesem Trubel gab es eine Attraktion, die keine lauten Geräusche machte, aber unglaublich faszinierend war: das Spiegellabyrinth.


Von außen wirkte es unscheinbar. Es war eine große Zeltkonstruktion mit verschnörkelten, leuchtenden Buchstaben, die den Namen verrieten: „Magisches Labyrinth der Spiegel“


Davor stand ein alter Schausteller mit einem gezwirbelten Schnurrbart, der mit tiefer Stimme rief:


„Tretet ein und findet den Weg hinaus, falls ihr es könnt!“ Sein verschmitztes Lächeln ließ vermuten, dass dies alles andere als leicht sein würde.


Innen war es eine Welt aus unzähligen Spiegeln, die in verschiedensten Winkeln angeordnet waren. Manche verdoppelten das Bild, andere zeigten eine endlose Kette von Reflexionen. Einige Spiegel waren so makellos, dass man nicht erkennen konnte, ob man auf eine offene Passage zulief oder geradewegs gegen eine Wand marschieren würde. Hier war nichts so, wie es schien. Wer das Labyrinth betrat, verlor binnen Minuten jegliches Zeitgefühl. Orientierung? Fehlanzeige. Die Spiegel waren gnadenlose Trickser, die mit Licht und Perspektiven spielten.


So wurde das Spiegellabyrinth zu einer Herausforderung für jeden, der eintrat. Niemand wusste, wie lange er brauchen würde, um den Ausgang zu finden. Manche irrten eine Ewigkeit umher, bevor sie schließlich lachend und erleichtert ins Freie stolperten. Andere gaben verzweifelt auf und warteten darauf, dass ein Mitarbeiter sie hinausführte. Doch für die meisten Besucher war es ein großes Abenteuer, ein Spiel zwischen Illusion und Wirklichkeit. Genau das zog die Menschen an.









Die umherirrenden Besucher


An diesem Abend wagten sich gleich mehrere Gruppen ins Labyrinth. Zehn Menschen, darunter fünf Frauen und fünf Männer, traten ein und ahnten nicht, was sie erwartete. Schon nach wenigen Minuten war aus dem geordneten Strom von Besuchern ein chaotisches Durcheinander geworden.
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